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72 ©ie Scpmeizer Hebamme Sir. 8

bie 2Baf)rfcf>etn[ict)£ett groß, baß man ipn in
©eutfcptanb aid minbermertigen SJienfcpen

fterilifiert hätte, um eine minbertoertige 94acp

fommenfcpaft zu bermeiben. ©eld) grofje gei=

ftige ©üter mären baburcp berloren gegangen

«ielfadp ift bie Urfacpe ber «efcpränfung ber

Kinberzapl ixiirtfdjaftlic^er Slrt: bie ©infünfte
finb gering, man pat 9JliiE»e, burcpzufommen
nnb fürchtet bie finanzielle «elaftmtg bnrd)
Kinber. Stuf bem Sanbe, too oft bie Kinber
fcpon in früher gugenb mertbolle ©ienfte Iei=

ften fönnen, aid «ieppirten ober beim Arbeiten
auf ber ScpoIIe, fällt biefer ©runb in bieten
gälten toeniger ind ©etoicpt; oft finb biete
Kinber bedtoegen ermünfcpt. Stber bartn fpielt
toieber ber ©runb mit bagegen, baff man
münfcpt, feine Sacpe zufammenzupalten nnb
fie nicpt burcp biete ©rben bezettelt zu feïjen.

gn ftäbtifcpen «erpältniffen fpielen anbere
©rünbe mit. ge länger je rnepr fcpminben bie
alten Sitten ber ©infacppeit in ber Sebend»

fii£»rung; man toil! ed nicpt fcE)Ied^ter paben
als bie Siacpbarin, bie nur ein ober fein Kinb
l^at ; man toil! fid) mit Kleibern unb Scpmud
ausstaffieren, luitt gut effen, toill eine fd)öne
©o|nungdeinrid)tung paben ; ober man miß
ficï) aucp nur nicpt bie Slrbeit, bie mit ber
Kinbererziepmtg berbunben ift, aufbürben. 3tiit
einem flehten ©infommen unb mehreren Kin=
bern müfjte man biet mepr fparen aid opne
Einher. Stiele junge ©pepaare toollen einige
gapre ba§ Seben genießen opne Kinber ; fpäter
toenn bann Einher ermünfcpt toären, ift oft
eine Scpmangerfcpaft nicpt rnepr zu erreichen.

SSietfad^ glauben aucp geiftig pöperftepenbe
Sftenfcpen, bie «erantmortung für bie ©rzeu»

gung bon üftacpfommen nicpt übernehmen zu
fönnen; eine getoiffe Scpeu, biefe ber unge=
miffen gufanft in unferen bemegten 3eitert
entgegengehen zu feigen ; man miß lieber feine
Einher erzeugen, aid biefen, memt fie einmal
ba finb, fein ficpered Sludfommen bieten zu
fönnen; folcpe llebertegungen finb aber auf»
rester ßftenfdpen nntoürbig ; ein gemiffed ©ott=
bertrauen gehört auch mit zum Seben ; übrigens
ift ed maprfcpeinlich, baft bie fcpmeren 3eiten,
bie mir heute infolge ber Unfähigfeit ber 9Jlen=

fcpen unferes 3eitalter§, miteinanber audzu»
fontmen, burepmadpen müffen, bon befferen, ja
bielleicht gerabezu btühenben Umftänben abge»

löft merben, fo baft nnfere Kinber es in eine
ruhige unb gefegnete 3eit treffen bürften.

©ttoa 10 % ber ©pen finb unfrudpfbar ; oft
ift biefe Unfruchtbarfeit bie gat9e bon gnfef»
tionen, befonbers mit ©onorrpöe, moburcp beim
SRanne toie bei ber grau bie ©ege für bie
©efdplecptêprobufte berftopft toerben ; aber auch
bie Spppilid bringt oft infolge bon Keim»
fcpäbignngen Unfruchtbarfeit ober Kinberfter»
ben mit fiep. (gortfc|ung folgt >

3d)t»tp. fjebammennereilt

Zcntratoorstand.
©erte SQÎitglieber

2öir fepen Sie hiermit in Kenntnid, baft

grau Künzle=|>elb in ©chtoellbrunn ihr 50jäp=
rigeS, unb

grau SJlüßer in ©allenftabt ihr 40jäprige§
«erufdjubiläum feiern fonnten.

©ir entbieten ben beiben Kolleginnen unfere
perzlicpfte ©ratulation unb münfepen ihnen
auch fernerhin gute ©efunbpeit unb ©otted
Segen. follegialen ©rüften

gür bett 3entralborftanb :

©ie Sßräfibentin : ©ie Sefretärin:
g. ©lettig. grau 94. KöIIa.

9it)d)Citbergftr. 31, 3Bintcrtt)ut .puttingerftr. 44
Xct. 26 301, 3üridE| 7.

5îeu=®intritte :

Seftion Schtopz:
9îr. 8 a: gïau SInna 9iauer in ©rofe @in=

fiebeln.
9ir. 10 a: grl. Sfnna guchS in Schinbellegi.

Seftion 93ern:
9ir. 20 a: grl. Sftarg. ^abegger in Stafben=

S)orf.

Seftion ißafellanb:
9ir. 5 a: grau ©life Kaufmann in 33uuS.

Seftion Sfargau:
94r. 18 a: gräulein gba Schär, Kantonêfpital

Slarau.
SBir heißen fie alte herzlich toillfommen

®er 3entratborftanb.

Krankenkasse

Kranfgemetbete ÜJiitgtieber:
®hne. gulie 23urnanb, ißritth (SBaabt)
grl. limine SRüHer, «tel
grau Herren, 93ern

grl. ïïtîûhlematter, 33iet

grau 94egti, 9iealf>
grau SSrunner gr., Ufter
9Jhne. Stnfetmiet, s^oIiez=Ie=©ranb
grau 93Iitm, Sübenbotf
grau ÜJiohn, Sonau
^îme. Serarb, Sramoid
grau ©hgag, «teienbach
grau Sdjmih, ©renchen
grau 2lebi, Stetingen
grau Sontheim, 3tiri<h
grau @Imer=§ôêti, ©taruê
grau 3uber4)ipfer, 93ätterfinben
grau Curau, îomitë

K 2608 B 3303

Stillende Mütter sorgen
rechtzeitig für den
Neuaufbau ihrer Kräfte mit

gräulein SJÎarti, SBohten
grau 94euenfchtoanber, ©roßhöchftetten
gräulein ©amenifch, tRhäzüns
gräulein Kropf, Unterfeen
gräulein Stegler, Saanen
gräulein Stuber, Gcnnetaadj
grau §angartner, SSuchthaten
grau Kaffer=94hh/ «ern
grau Seder, KüSnacpt
hielte, ©ufin, St. Saphoitn
gräulein 5ßache, 3°Htfofen
grau 3Rünger 94ofa, Oberhofen
grau ißrobft=9tübi, ginfterhennen
grau 3Jieher=2öitthrich, greiburg
grau Künzti-öetb, Sdiioettbrunn
grau Süttler, dRümlistoil

Stngemelbete SBöchnerinnen:
grau gernanbe Stotjrbach, Siet
®ime §élène Saban, Sej

9îeu=©intritt:
Seftion Stargau:

Sir. 85: grl. gba SSotliger, SeuthJit
Seien Sie unS herzlich toillfommen.

®ie Kranfenfaffefornmiffib11,

îobcsanîcige.
3n Solotbuin ftar6 am 26. 3uli unfere lang'

jährige SBerufa-fiottegin

Çrau tîïlacia ©uggisbcrg-ô^ilucp
im 78. SnterSjabr.

griebe fei mit ihrl

giir bie ffranïenïaffe-ftomiffion:
<£. ^eremann.

In jeder Apotheke Fr. 7.50 (1000 Gr.)

Nadolny Laboratorium, Aktien-Gesellschaft, Basel

Verclnsnacbrichten.
Seftion Stafelftabt. Unfere Sifmng finbet a^

30. Stuguft ftatt. SBir gehen in bie SSürge^
ftube, Sadhlettenftrafee Sir. 1, too un» eine

Ueberrafchung ertoartet. gebes iüiitgtieb fotl et"

fdheinen, ba toichtige S3efprechungen borliege11'
bie einem jeben bon Siupen fein fönnten.

gür ben Sßorftanb: grau Stieper.

Seftion 93em. Oie S3ereinsberfammlung boW

30. guti mar gut befudpt. S5er tepïteid^O
intereffante Vortrag bon §errn ©r. gent, ®P^
Ziatarzt für Optem, Siafen» unb §al§fratm
leiten, berbanfen mir bem geehrten Éeferented
reept herzlieh- anregenbem ißlauberto11
orientierte un§ ber «ortragenbe über bie gup1"
tionen ber SJianbetn unb bie 33ehanbtungêmeife
in Kranfheitêfâlten.

©er ausführliche $elegtertenbericf)t murpe
bon grt. §aueter beriefen, ©r mürbe gutgepe1"
feen unb perztiep berbanft.

gerner mürben bie SJiitgtieber bed neue11

gentratborftanbed gemäptt.

Stcptung Kolleginnen. 93ei jeber ©tt^"
rung finbet ©onnerstag, ben 21. Stuguft, eh1

Sluêflug naep Sangnau ftatt. ©in ärztlicpe1"

«ortrag bafetbft ift nttê zugefagt.
©ir taben alte Kolleginnen herzlich eiu-

©benfo rnittfommen finb und bie Suzerner Kf/"
teginnen ber angrenzenben «ezirfe. Stbfaprt tu

«ern 11 Upr, Slnfunft in Sangnau 12.03 Up*-
deimfepr: Sangnau, Stbfaprt 6.25 Upr, «er11

an 7.26 Upr. «ei jeber Station pat ber 3W9

•\3alt, fann ein» ober auögeftiegen merben.
©ir fapren mit einem KoIIeftibbidet, $

foftet gr. 3.60 bon 6 bid 14 üßerfonen.
Stnmelbung bitte bid 20. Stuguft bei gralt

«ueper, «räfibentin, «iftoriaplap 2, «ern,
leppon 3 87 79. Sreffpunft um 10.45 Upr be1

ber «ittetaudgabe in ber «apnpofhaHe.
Stuf ©ieberfepen im fepönen Sangnau,

fetbft mir uns auf bem bortigen «apnpof tref"

fen merben.
9Kit follegiatem ©ruß

gür ben «orftanb: gba guder.
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die Wahrscheinlichkeit groß, daß man ihn in
Deutschland als minderwertigen Menschen
sterilisiert hätte, um eine minderwertige
Nachkommenschaft zu vermeiden. Welch große
geistige Güter wären dadurch verloren gegangen!

Vielfach ist die Ursache der Beschränkung der

Kinderzahl wirtschaftlicher Art: die Einkünfte
sind gering, man hat Mühe, durchzukommen
und fürchtet die finanzielle Belastung durch
Kinder. Auf dem Lande, wo oft die Kinder
schon in früher Jugend wertvolle Dienste
leisten können, als Viehhirten oder beim Arbeiten
auf der Scholle, fällt dieser Grund in vielen
Fällen weniger ins Gewicht; oft sind viele
Kinder deswegen erwünscht. Aber dann spielt
wieder der Grund mit dagegen, daß man
wünscht, seine Sache zusammenzuhalten und
sie nicht durch viele Erben verzettelt zu sehen.

In städtischen Verhältnissen spielen andere
Gründe mit. Je länger je mehr schwinden die
alten Sitten der Einfachheit in der
Lebensführung; man will es nicht schlechter haben
als die Nachbarin, die nur ein oder kein Kind
hat; man will sich mit Kleidern und Schmuck
ausstaffieren, will gut essen, will eine schöne

Wohnungseinrichtung haben; oder man will
sich auch nur nicht die Arbeit, die mit der
Kindererziehung verbunden ist, aufbürden. Mit
einem kleinen Einkommen und mehreren Kindern

müßte man viel mehr sparen als ohne
Kinder. Viele junge Ehepaare wollen einige
Jahre das Leben genießen ohne Kinder; später
wenn dann Kinder erwünscht wären, ist oft
eine Schwangerschaft nicht mehr zu erreichen.

Vielfach glauben auch geistig höherstehende
Menschen, die Verantwortung für die Erzeugung

von Nachkommen nicht übernehmen zu
können; eine gewisse Scheu, diese der
ungewissen Zukunft in unseren bewegten Zeiten
entgegengehen zu sehen; man will lieber keine
Kinder erzeugen, als diesen, wenn sie einmal
da sind, kein sicheres Auskommen bieten zu
können; solche Ueberlegungen sind aber
aufrechter Menschen unwürdig; ein gewisses
Gottvertrauen gehört auch mit zum Leben; übrigens
ist es wahrscheinlich, daß die schweren Zeiten,
die wir heute infolge der Unfähigkeit der Menschen

unseres Zeitalters, miteinander
auszukommen, durchmachen müssen, von besseren, ja
vielleicht geradezu blühenden Umständen abgelöst

werden, so daß unsere Kinder es in eine
ruhige und gesegnete Zeit treffen dürften.

Etwa 10 A der Ehen sind unfruchtbar; oft
ist diese Unfruchtbarkeit die Folge von
Infektionen, besonders mit Gonorrhöe, wodurch beim
Manne wie bei der Frau die Wege für die
Geschlechtsprodukte verstopft werden; aber auch
die Syphilis bringt oft infolge von
Keimschädigungen Unfruchtbarkeit oder Kindersterben

mit sich. jFortsctzung folgt

Ächwey. Hebammenverew

lemralvorstana.
Werte Mitglieder!

Wir setzen Sie hiermit in Kenntnis, daß

Frau Künzle-Held in Schwellbrunn ihr 50jäh-
riges, und

Frau Müller in Wallenstadt ihr 40jähriges
Berufsjubiläum feiern konnten.

Wir entbieten den beiden Kolleginnen unsere
herzlichste Gratulation und wünschen ihnen
auch fernerhin gute Gesundheit und Gottes
Segen. HM kollegialen Grüßen

Für den Zentralvorstand:
Die Präsidentin: Die Sekretärin:

I. Glettig. Frau R. Kölla.
Nychcnbergstr, 31. Wintcrthur Holtingerstr. 44

Tel. 26 301. Zürich 7.

Neu-Eintritte:

Sektion Schwyz:
Nr. 8a: Frau Anna Nauer in Groß-Ein¬

siedeln.
Nr. 10 a: Frl. Anna Fuchs in Schindellegi.

Sektion Bern:
Nr. 20 a: Frl. Marg. Habegger in Stalden-

Dorf.
Sektion Baselland:

Nr. 5 a: Frau Elise Kaufmann in Buus.

Sektion Aargau:
Nr. 18 a: Fräulein Ida Schär, Kantonsspital

Aarau.
Wir heißen sie alle herzlich willkommen!

Der Zentralvorstand.

Krankenkasse

Krankgemeldete Mitglieder:
Mme. Julie Burnand, Prilly (Waadt)
Frl. Alwine Müller, Viel
Frau Herren, Bern
Frl. Mühlematter, Viel
Frau Regli, Realp
Frau Brunner Fr., Uster
Mme. Anselmiet, Poliez-le-Grand
Frau Blum, Dübendorf
Frau Mohn, Bonau
Mme. Berard, Bramois
Frau Gygax, Bleienbach
Frau Schmitz, Grenchen
Frau Aebi, Aetingen
Frau Sontheim, Zürich
Frau Elmer-Hösli, Glarus
Frau Zuber-Ryser, Bätterkinden
Frau Curau, Tomils

KAV8K ZZM

5ti!!ekic!e Mütter sokgen
feciàeilÎH sük c!en

sukdsu ilikek Kräite mit

Fräulein Marti, Wohlen
Frau Neuenschwander, Großhöchstetten
Fräulein Camenisch, Rhäzüns
Fräulein Kröpf, Unterseen
Fräulein Aegler, Saanen
Fräulein Studer, Ennetaach
Frau Hangartner, Buchthalen
Frau Kasser-Rytz, Bern
Frau Becker, Küsnacht
Meile. Cusin, St. Saphorin
Fräulein Pache, Zollikofen
Frau Münger Rosa, Oberhofen
Frau Probst-Rüdi, Finsterhennen
Frau Meyer-Wüthrich, Freiburg
Frau Künzli-Held, Schwellbrunn
Frau Büttler, Mümliswil

Angemeldete Wöchnerinnen:
Frau Fernande Rohrbach, Viel
Mme Hélène Badan, Bex

Neu-Eintritt:
Sektion Aargau:

Nr. 85: Frl. Ida Völliger, Leutwil
Seien Sie uns herzlich willkommen.

Die Krankenkassekommissioli>

Todesanzeige.
In Solothurn starb am 26. Juli unsere

langjährige Berufs-Kollegin

Frau Maria Guggisberg-Schlusp
im 78. Altersjahr.

Friede fei mit ihrl

Für die Krankenkafse-Komifsion:
E. Herrmann.

In jecisi- ^potlislcs kft. ?.5l) flOOO (?r.)

^iscioln^ l.sborstorium, ^Ictisn-SsZSlftcftakj, llsiel

Vereinsnacvrickten.
Sektion Baselstadt. Unsere Sitzung findet alN

30. August statt. Wir gehen in die Bürget
stube, Bachlettenstraße Nr. 1, wo uns eine

Ueberraschung erwartet. Jedes Mitglied soll
erscheinen, da wichtige Besprechungen vorliegen,
die einem jeden von Nutzen sein könnten.

Für den Vorstand: Frau Meyer.
Sektion Bern. Die Vereinsversammlung voin

30. Juli war gut besucht. Der lehrreiche,
interessante Vortrag von Herrn Dr. Jent, Spr-
zialarzt für Ohren-, Nasen- und Halskrank-
heiten, verdanken wir dem geehrten Referenten
recht herzlich. In anregendem Plauderton
orientierte uns der Vortragende über die
Funktionen der Mandeln und die BeHandlungsweise
in Krankheitsfällen.

Der ausführliche Delegiertenbericht wurde
von Frl. Haueter verlesen. Er wurde gutgeheißen

und herzlich verdankt.
Ferner wurden die Mitglieder des neuen

Zentralvorstandes gewählt.
Achtung Kolleginnen. Bei jeder Witterung

findet Donnerstag, den 21. August, ein

Ausflug nach Langnau statt. Ein ärztlich^
Vortrag daselbst ist uns zugesagt.

Wir laden alle Kolleginnen herzlich ein-

Ebenso willkommen sind uns die Luzerner
Kolleginnen der angrenzenden Bezirke. Abfahrt in
Bern 11 Uhr, Ankunft in Langnau 12.03 Uhr-
Heimkehr: Langnau, Abfahrt 6.25 Uhr, Bern
an 7.26 Uhr. Bei jeder Station hat der Zug
Halt, kann ein- oder ausgestiegen werden.

Wir fahren mit einem Kollektivbillet, es

kostet Fr. 3.60 von 6 bis 14 Personen.
Anmeldung bitte bis 20. August bei FraN

Bucher, Präsidentin, Viktoriaplatz 2, Bern, Tes

lephon 3 87 79. Treffpunkt um 10.45 Uhr bei

der Billetausgabe in der Bahnhofhalle.
Auf Wiedersehen im schönen Langnau,

woselbst wir uns auf dem dortigen Bahnhof treffen

werden.
Mit kollegialem Gruß!

Für den Vorstand: Ida Jucker.



Sr. 8

©ettion Siel. Sitter freunblichen Sinlabwtg
Wgettb berfammetten toir uns ant 8. guti in

Säcterei Soeffet in Sözingen; in £)ier toirb
öa§ gute unb beft betannte SoeffetS gtoiebadf»
|Beht fabriziert, bas bis t)eute, trott ber toirt»
'fhafttiçhen Krife, an iftälfrgetjalt nodj nichts
^ngebüßt Etat, ©arf alfo toeitertjin enttofoblen
werben.

j8ei biefer gufammentunft benü^te grau
~htoarz bte ©etegenljeit, ben ©t. ©alter ©ete»
9tertenbericE)t zu beriefen. SluS bem S8ericf)t, ber
Ifbê alte lebhaft intereffierte, entnahmen toir,

f?B große unb gute Arbeit geteiftet tourbe, ©er
Wbenben gentrathräfibentin, grau ©lettig,
Jpte ihren ©etreuen unb ber Krantentaffenhrä»
Pentin grau Steteret, fagen toir ein Ejerzlictjes
»-ßergetts ©Ott" für ihre geteiftete Slrbeit. SS
Mut uns zu hören, baß bie ©ettion Sern bie
9r°fze Strbeit beS gentratborftanbeS überneh»
Bfen toirb. SBünfcfjen iïjnen atteS ©ute bazu.
^er ©elegiertenberic^t tourbe beftenS berbantt.

\im Tanten unferer ©ettion bauten toir ber
^ettion ©t. ©alten noch tferzlid) für bie tiebe
J^b gute Stufnahme, unb für bie große Str»
?eü zur ©nrchfütjrung ber ©etegiertenber»
'Qutntlung.

r.
gnztoifdjen tourbe eS 15.30 Uljr unb toir

äefjen uns bon grau Soeffel ein tjerrtidfeS
"3 Sieri" ferbieren.

©er girnta Soeffel nochmals herzlichen ©ant
Wr itjr tiebeS Sntgegentontnten.

gür ben Sorftanb: Sit to. üftütter.

©ettion ©latus, ttnfere Serfammtung bout
\tuli toar teiber nidjt gut befudjt. ©aS fdjöne

fetter ntag fcEjutb baran getoefen fein, benn
f~ mußte toot)I bie eine ober bie anbere bent
-eUen obliegen.

ttnfere rührige Stttuarin, grau Käufer, 97ä=

Jtt§, bertaS ben fetjr gut berfaßten ©etegier»
,enbericf)t; icf) möchte itjr noch auf biefettt SBege
P* ihre große Slrbeit redjt herlief) bauten,
eUn fie hat uns bie ©elegiertenberfatnntlung

°QUz tebenbig bor Slugen geführt, ©er Seridjt
B'Urbe bon ber Serfammtung bantenb entgegen
9eUontmen.

©er ©ettion @t. ©alten möchte ici) bauten
SS. bie ItebeboIIe Stufnahme unb bie große
Jcutje ber ©t. ©alter Kolleginnen, bie zum

9uten ©etingen ber ©agung beigetragen haben.
'©en fetjr geehrten girmen für itjre hodj-

zeigen ©ftenben fei auet) unfer ©ant auSge»
Wochen, get) ntôdjte unfere SJÎitglieber erfu»

Sa ^ei ©intäufen fi<h itjrer zu erinnern.
®Kt tottegiaten ©rügen!

gür ben Sorftanb: grau S. g a tober.

©ettion ©raubitnben. Sor altem anbern
jjWtcfjen ©ant ber ©ettion @t. ©alten für bie

eranftattung unb für bie frönen ©tunben,
OA

lT)*r *r°k allem bort berteben burften. £erz-
fi?en. ©ant grau ©lettig, unferer gentratfrrä»
Ibentin, bie unfer Sßereinsfctjiffti burdj ben

mïm ans ruhige llfer brachte, grau Stcteret,
Uferer langjährigen Krantenfaffen»5ßräfiben»

ftU, gebührt ber ©ant unferer ©ettion unb toir
9rrr tte heute fdjon toittfommen in Shur.

allen unfer ©ant.
h« nächfte Serfammtung finbet ©amStag,
to.n 23. Stuguft im £>otet Sätia in glänz ftatt,

je getoohnt um 2 Uhr. SBenn immer möglich
ll ärztlichem Vortrag.

tpA möchte ich alte Kolleginnen bitten,
fÄitig fich zu metben für ben fübernen Söf=

abi r
emertt fei, baß ber Söffet nur benen ber»

v. r"9t toirb, bie an ber Serfammtung teil»
et/Ujen. gerner haben toir KleintinberfacEien

ualten unb tann toieber ettoaS abgegeben
SluSfteljenbe Sefcljeinigungen bitte ein»

UhS möchten noch alte bitten, bie 30

fQ utehr gahre firattizieren, bieS mit 5ßoft=

übe •
^eï ttnterzeidhneten mitzuteilen. Sitte

x fut eigenen gntereffe nicht zu bergeffen.

anf Str tiefes gahr bie Serfammtung fo früh |
'eçten, fo hoffen toir auf recht guten Se= \

©ie ©d)toeizer §ebamme

fuch, bamit ber ^>err ©oftor nicht enttäufcht
toirb. Stuf SBieberfetjen, an alte herzliche ©rüfee.

grau Sanbti.
©ettion Sujern. 2ßir geben alten unfern Kot=

teginnen betannt, bafe toir am erftert ©ienStag
im ©efttember an ©teile ber üblichen 9JîonatS=

berfammtung einen eintägigen fittlicf^religiöfen
©chutungSturS burchführen. Um möglichft bie»
ten §ebammen bie ©eitnahme an biefem
äufeerft intereffanten unb zeitgemäßen Sit»
bungStag zu ermöglichen, haben toir biefen nach
Suzern, Sitta Sruihmatt, Sruchmattftraße 5,
bertegt. Seginn ber hl- 9tteffe um 8 Uhr, beS

erften SortrageS um 9 Uhr morgens, girta
nach 5 Uhr ift ©djlug. gaft alte Sorträge finb
mit Sichtbitbern berbunben. sf3ater §ofer auS
©djönbrunn, ber burch jahrzehntelange ©roß»
ftabtfeetforge unb tiefgründiges ©tubium bie»
jeS ©ebieteS botte ©etoähr bietet, toirb biefen
KurS leiten, ©er §od)to. KurSteiter toirb auS
ber SereinStaffe honoriert unb fomit berbteibt
ben ©eitnehmerinnen nur mehr bie StuStagen
für baS Sffen zu beftreiten. Stuf gütiges Snt»
gegentommen ber Sruchmattfchtoeftern tonnte
ber ©ageSfneiS für SJtorgeneffen, Stiittageffen
unb gobig auf 4 gr. feftgefe^t toerben. SSer

nur baS SQEittageffen einzunehmen toiinfeht, hat
nur 2 gr. zu bezahlen. iDtahtzeitencouponS
niü)t bergeffen! ®a toir in Slnbetracßt ber ern»
ften geit auf einen gemeinfamen SereinSauS»
ftug berzidhten, ertoarten toir zu biefer gemein»
famen Seranftattung eine große ©eitnehmer»
Zahl. Stuch Kolleginnen außerhalb unferer ©et»
tion finb h^ZÜch eingetaben. Sllfo referbiert
Such ben 2. ©efüember für biefen bietberffjre»
dhenben KurS. gür ben Söeg nadh ber Sitta
Sruchmatt tann baS ©ertiStoiter»©ram benüßt
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toerben bis fpalteftelle: ^»otel Stütti. Son ba ift
baS fpauS in gut 5 Minuten erreichbar. Stîan
erbittet ntöglichft rechtzeitige Stnmetbung bis
ff)ätefteus ©onntag, ben 31. Stuguft, an grau
SBibmer, ißräfibentin, ©etef»hon Str. 2 35 76
Suzern.

Sftit tottegiatem ©ruß!
©ie Stttuarin: gofh Sucher.

9tS. gn ber teßten Sinfenbung beim Stachruf

bon grau Sogger, fottte eS heißen: grau
Sogger»granf. ©ie 3teb.

©ettion ©t. ©alten. ©ienStag, ben 19. Stu»

guft, 2.00 Uhr, toerben toir unfere gufammen»
tunft, toenn baS SSetter günftig ift, im ©tabt»
hart abhatten, ©ottte eS am 19. regnen, fo
treffen toir uns bort ©onnerStag, ben 21. um
2.00 Uhr. SSir bürfen toof)t auch bieSmat zat)tt
reichen Sefu<h ertoarten.

Sttfo auf fröhliches Söieberfehn!

§ebtoig ©annner.
©ettion SarganS=3Serbenberg. Unfere Ser»

fammtung bom 24. guti in ©arganS toar
orbentlich gut befudjt. Son alten ©eiten tarnen
bie Kolleginnen, begünftigt bom guten SBetter,
her Seto an, fo baß bie Serfammtung bon
unferer ^ßräfibentin huntt halb 3 Uhr eröff»
net toerben tonnte. Sthheß tourbe gemacht. SS
toaren 17 Kolleginnen antoefenb. ©er -öatb»
Jahresbeitrag tourbe eintaffiert unb baS üßroto»
tot! beriefen, grau Sihhuner herlieft ben ©e=

tegiertenbericht bon @t. ©alten. Söir berbanten
ihr benfetben recht h^Iich- ®io nächfte gufam»
mentunft foil im ©hätherbft, nach Schluß beS

SßieberhotungSfurfeS in @t. ©alten, in ©ebeten
toenn möglich mit ärztlichem Sortrag ftatt»
finben.
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Sektion Viel. Einer freundlichen Einladung
sagend versammelten wir uns am 8. Juli in
^r Bäckerei Loeffel in Bözingen; in hier wird

gute ìî,w best bekannte Loeffels Zwieback-
!^hl fabriziert, das bis heute, trotz der
wirtschaftlichen Krise, an Nährgehalt noch nichts
^ngebüßt hat. Darf also weiterhin empfohlen
werden.

Bei dieser Zusammenkunft benutzte Frau
schwarz die Gelegenheit, den St. Galler Dele-
chertenbericht zu verlesen. Aus dem Bericht, der
Ms alle lebhaft interessierte, entnahmen wir,
M große und gute Arbeit geleistet wurde. Der
Leidenden Zentralpräsidentin, Frau Glettig,
aue ihren Getreuen und der Krankenkassenpräsidentin

Frau Ackeret, sagen wir ein herzliches
»Bergelts Gott" für ihre geleistete Arbeit. Es
steut uns zu hören, daß die Sektion Bern die
3wße Arbeit des Zentralvorstandes übernehmen

wird. Wünschen ihnen alles Gute dazu.
Der Delegiertenbericht wurde bestens verdankt.

^ Namen unserer Sektion danken wir der
Sektion St. Gallen noch herzlich für die liebe
sisid gute Aufnahme, und für die große Ar-

zur Durchführung der Delegiertenver-
chmmlung.

Inzwischen wurde es 15.30 Uhr und wir
îehen uns von Frau Loeffel ein herrliches

"Z Vieri" servieren.
Der Firma Loeffel nochmals herzlichen Dank

sur ihr liebes Entgegenkommen.

Für den Vorstand: Alw. Müller.
Sektion Glarus. Unsere Versammlung vom

^Juli war leider nicht gut besucht. Das schöne

fetter mag schuld daran gewesen sein, denn
^ wußte wohl die eine oder die andere dem
Heuen obliegen.

Unsere rührige Aktuarin, Frau Hauser, Nä-
verlas den sehr gut verfaßten Delegier-

snbericht; ich möchte ihr noch auf diesem Wege
M ihre große Arbeit recht herzlich danken,
Wn sie hat uns die Delegiertenversammlung

Awz lebendig vor Augen geführt. Der Bericht
^Urde von der Versammlung dankend entgegen
àommen.

Der Sektion St. Gallen möchte ich danken
M die liebevolle Aufnahme und die große
Aühe der St. Galler Kolleginnen, die zum

Mten Gelingen der Tagung beigetragen haben.
<

'Den sehr geehrten Firmen für ihre
hochherzigen Spenden sei auch unser Dank ausge-
^twcheu. Ich möchte unsere Mitglieder ersu-

Einkäufen sich ihrer zu erinnern.
Mit kollegialen Grüßen!

Für den Vorstand: Frau L. Jakober.
Sektion Graubünden. Vor allem andern

glichen Dank der Sektion St. Gallen für die
.eranstaltung und für die schönen Stunden,

llnr trotz allem dort verleben durften. Herz-
s-chkn Dank Frau Glettig, unserer Zentralprä-
l veutin, die unser Vereinsschiffli durch den

wrm ans ruhige Ufer brachte. Frau Ackeret,
cherer langjährigen Krankenkassen-Präsiden-

< si'gebührt der Dank unserer Sektion und wir
Fwen sie heute schon willkommen in Chur.

allen unser Dank.
Die nächste Versammlung findet Samstag,

2Z August im Hotel Rätia in Jlanz statt,
jr gewohnt um 2 Uhr. Wenn immer möglich
îî ärztlichem Vortrag.

»
D^nn möchte ich alle Kolleginnen bitten,

ül ^itig sich zu melden für den silbernen Löf-
ab? ^

Merkt sei, daß der Löffel nur denen ver-
>, wird, die an der Versammlung teil-
erb^"' ^îier haben wir Kleinkindersachen

palten und kann wieder etwas abgegeben
en. Ausstehende Bescheinigungen bitte ein-

^îr möchten noch alle bitten, die 30

^ wehr Jahre praktizieren, dies mit Post-
abe ' Unterzeichneten mitzuteilen. Bitte

îUl eigenen Interesse nicht zu vergessen,

an? dieses Jahr die Versammlung so früh -

ätzten, so hoffen wir auf recht guten Be- î
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such, damit der Herr Doktor nicht enttäuscht
wird. Auf Wiedersehen, an alle herzliche Grüße.

Frau Bandli.
Sektion Luzern. Wir geben allen unsern

Kolleginnen bekannt, daß wir am ersten Dienstag
im September an Stelle der üblichen
Monatsversammlung einen eintägigen sittlich-religiösen
Schulungskurs durchführen. Um möglichst vielen

Hebammen die Teilnahme an diesem
äußerst interessanten und zeitgemäßen
Bildungstag zu ermöglichen, haben wir diesen nach
Luzern, Villa Bruchmatt, Bruchmattstraße 5,
verlegt. Beginn der hl. Messe um 8 Uhr, des
ersten Vortrages um 9 Uhr morgens. Zirka
nach 5 Uhr ist Schluß. Fast alle Vorträge sind
mit Lichtbildern verbunden. Pater Hofer aus
Schönbrunn, der durch jahrzehntelange
Großstadtseelsorge und tiefgründiges Studium dieses

Gebietes volle Gewähr bietet, wird diesen
Kurs leiten. Der Hochw. Kursleiter wird aus
der Vereinskasse honoriert und somit verbleibt
den Teilnehmerinnen nur mehr die Auslagen
für das Essen zu bestreiten. Auf gütiges
Entgegenkommen der Bruchmattschwestern konnte
der Tagespreis für Morgenessen, Mittagessen
und Zobig auf 4 Fr. festgesetzt werden. Wer
nur das Mittagessen einzunehmen wünscht, hat
nur 2 Fr. zu bezahlen. Mahlzeitencoupons
nicht vergessen! Da wir in Anbetracht der ernsten

Zeit auf einen gemeinsamen Vereinsausflug

verzichten, erwarten wir zu dieser gemeinsamen

Veranstaltung eine große Teilnehmerzahl.

Auch Kolleginnen außerhalb unserer Sektion

sind herzlich eingeladen. Also reserviert
Euch den 2. September für diesen vielversprechenden

Kurs. Für den Weg nach der Villa
Bruchmatt kann das Gerliswiler-Tram benützt
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werden bis Haltestelle: Hotel Rütli. Von da ist
das Haus in gut 5 Minuten erreichbar. Man
erbittet möglichst rechtzeitige Anmeldung bis
spätestens Sonntag, den 31. August, an Frau
Widmer, Präsidentin, Telephon Nr. 2 35 76
Luzern.

Mit kollegialem Gruß!
Die Aktuarin: Josy Bucher.

NB. In der letzten Einsendung beim Nachruf

von Frau Rogger, sollte es heißen: Frau
Rogger-Frank. Die Red.

Sektion St. Gallen. Dienstag, den 19.
August, 2.00 Uhr, werden wir unsere Zusammenkunft,

wenn das Wetter günstig ist, im Stadtpark

abhalten. Sollte es am 19. regnen, so

treffen wir uns dort Donnerstag, den 21. um
2.00 Uhr. Wir dürfen Wohl auch diesmal
zahlreichen Besuch erwarten.

Also auf fröhliches Wiedersehn!

Hedwig Tannner.
Sektion Sargans-Werdenberg. Unsere

Versammlung vom 24. Juli in Sargans war
ordentlich gut besucht. Von allen Seiten kamen
die Kolleginnen, begünstigt vom guten Wetter,
per Velo an, so daß die Versammlung von
unserer Präsidentin Punkt halb 3 Uhr eröffnet

werden konnte. Appell wurde gemacht. Es
waren 17 Kolleginnen anwesend. Der
Halbjahresbeitrag wurde einkassiert und das Protokoll

verlesen. Frau Lippuner verliest den
Delegiertenbericht von St. Gallen. Wir verdanken
ihr denselben recht herzlich. Die nächste
Zusammenkunft soll im Spätherbst, nach Schluß des

Wiederholungskurses in St. Gallen, in Sevelen
wenn möglich mit ärztlichem Vortrag
stattfinden.

sLnwc>^k L>o5iseiN à. ci^. ä. s^sei.
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2Sir festen uuS pm g'SBteri. ©rop tuappen
geiten gept eS uuS uocp redft gut. Racp fco»
pem ©laubern trennten fiep unfere SBege mie»
bet. ©ie 2Ittuarin: S. Ruefcp.

©eïtion ©dfaffpaufen. llrtfere närfjfte ©et»

fammtung, an ber u. a. aucp über ben Verlauf
ber ©elegiertenberfammlung in ©t. ©allen
S8eridE)t erftattet toerben mirb, finbet ©omterS»
tag, ben 4. ©e^tember, nacpmittagS 2 XX£)r, in
ber Ranbenburg in ©cpaffpaufen ftatt. tlnfere
©räfibentin grau -öangartner ift leiber feit
einiger geü ïranï, bocp befinbet fie ficfj gli'tc£=

ticpermeife nun mieber auf beut SBege ber ©ef=
ferung, fo baff mir poffen, es merbe ipr ber»
gönnt fein, am 4. September mieber in un»
ferer Rütte meilen p tonnen. Sßir. entbieten
ipr perjlicpe Söünfcpe für balbige unb bot!»

ftänbige ©enefung unb bitten alle Kolleginnen
redit pptreicp an biefer ©erfammlung p er»

fcpeinen.

gür ben ©orftanb: grau ©runner.

Seftion ïpurgau. Unfere näcpfte ©erfamm»
Inng finbet am 26. 2Iuguft, nacpmittagS 1 lX£)r,
im fiotel .<pirfc£)en in Söeinfelben ftatt. ©er
©orftanb toirb ficE) bemühen, einen Referenten

p getoinnen, aber bann münfcpt ber ©orftanb
recpt ppïreidpeS ©rfcpeinen bon unferen SDXit»

gliebern. 2Iucp toirb ber ©etegiertenbericpt ber»

lefen. Söir möchten nicpt unterlaffen, toenn
auct) etmaS berfpätet, ber ©eïtion ©t. ©allen
perjticp p bauten für bie gute 2Iufnapme an»
täftticp ber ©elegiertenberfammlung.

2ßir poffen recpt biete Kolleginnen begrüben

p tonnen, bamit ber bereite §err ©oftor
nicpt p teeren ©tüpten fprecpen muff.

©ie Slttuarin: grau ©aameti.

©eïtion Sßintertpur. Unfere letzte ©erfamm»
Inng toar toieber einmal fepr fcpmacp befucpt,
ttopbem bie ©etegiertenbericpte beriefen tour»
ben. 2tn ©teile ber näcpften ©erfammlung
plant unfere ©ettion einen §erbftauSftug auf
ben ©ürgenftod. ©iefer foil am 2., 3., 4. ober
5. September bei günftigem Sßetter ftattfinben.
2tnmelbungen finb p richten an bie Kaffiere»
rin grau gropner, ©cplofferftraffe 3, SBinter»
t£)ur, ©eteppon Rr. 2 23 41, melcpe and) 2IuS»

tunft erteilt, ©od) follten bie Énmelbungen
bis fpäteftens am 1. ©eptember erfolgen. ©S

mirb ein fcpöner ©eil ber Reifeïoften auS ber
Kaffe entrichtet.

©ie 2Ittuarin: g. ©teiner.

©eïtion gürtcp. Unfere guli=©erfammlung
toar etmaS fcptoäcper befugt toie gemöpnticp,
etticpe feifiten infolge gerien, einige toegen
Krantpeit. 2öir münfcpen ben Kranten balbige
©enefung. Ron grau SBäfpi tourbe ber ©ele»

giertenbericpt bon ©t, ©allen beriefen. @§ toar

eine greube, ben loirtlicf) fetjr fd)ön berfafjten,
mit £>umor gemürjten 23erid)t bon biefen gtoei
©agungen unb beren ©rtebniffe mitanppören.
2Bir berbanten ber ©elegierten, grau Sßäfpi,
ben fcpönen ©ericpt'nocpmatS Ijerglict).

©ie 2luguft=©erfammtung fällt auê. RäpereS
in ber September gettung.
gür ben ©orftanb: grau Emma ©ruberer.

f grau granjiöfa Söalfcr.

©in büfterer, trüber Regentag! ©raue Rebel
fiepen um unfere ©erge unb berpütten beren
fcpneegetrönteS £>aupt toie ein ©rauerflor.
grüpling toäre es, unb bocp biefe feltfame 211»

terfeelenftimmung. Riitten in biefe Stimmung
ertönt baS parmonifcpe ©elänte ber ©loden
bon ©t. Riartin in 2Utborf unb bertünben uuS
mit p Serben gepenben ©önen baS fpinfcpeiben
unferes geliebten ©prenmitgliebeS, grau 2BaI»
ter. Kaum p glauben unb bod) ift es toapr.
©in £>irnfcpïag pat biefem tatenreicpen Seben
ein fo rafrfjes ©nbe bereitet, ©as faljrpljitte»
lange 2Birfert im ©eruf unb im ©erein ber»
bient eê, bafj man aui^ iljrer l^ier gebentt.

grau Hebamme Sßalfer, toie fie f)ier überall
genannt mürbe, erblidte bas Sicht ber Söelt an
einfamer Salbe, im ftillen SSintel beS ©d)ä=
dfentaleê, bon mo fie il)r fonft prüdgepgeneS,
fonnigeS 2Befen gleid)fam alê SebenSgelett mit»
betommen Sat. Kaum ber tßrimarfdple ent»

laffen, mürbe audf i^r baS SoS fo bieler ©erg»
tinber pteil, in frember ÏBelt i^r ©rot p ber»
bienen. 2II§ blü^enbe gitngfrau reichte fie
Serrn gean Söalter bie Snnb pm Sebertsbun»
be. ©iefer glüdüdfen ©Ije entfpoffen jtoei
©öcl)ter unb ein ©otin. SBie balb mürbe aber
biefeê ©Ifeglüd gerftört burd) ben ©ob iljreS
©atten. Élë SSitme blieben it»r ©ftfer unb Sei»
ben nid)t erfgart. gl)re Sebenstaten p fdfil»
bern, märe mir nic^t möglidf; tenne fie
jeitlebenS nur als Sebamme, unb ^ier mar fie
am richtigen 5pia| unb im ©lement. ©er ilfr
inne mofmenbe Kennerblid gab i^r bie ©abe
einer 3Renfd)entennerin, eine ©abe, bie il)r als
Sebamme unb un§ im ©erein feljr p ftatten
tarn, gür jebe Klage Satte fie ein ©rofttoort
unb für jeben leiblichen ©dimerj muffte fie Rat.
Rleljr als 3000 Kinbern reichte fie beim ©in»
tritt inS Seben ilfr toerttätige, gefcljidte §anb.
2Bie mandje geplagte Rîutter pat ipren fein»
füplenben, bistreten ©paratter mopltnenb emp»
funben; benn beS Rebenmenfcpen Sorgen unb
Seiben milbern p pelfen mar ipr ein ©ebürf»
niS unb etmaS ©elbftberftänblidpeS.

2IIS gute unb tücptige §ebamme mar grau
Sßalfer überall betannt, fogar ber llrner §eb»
ammen=©erein berbantt fein ©afein iprer tlu»
gen unb tatenfropen ÜRitpilfe. gm gahre 1940
mürbe fie einftimmig, auS ©antbarteit für ipr

Sßirten im ©erein, pm ©prenmitglieb
nannt.

©ie ganp ©emeinbe 2IItborf unb mit ipr ber

Urner §ebammen=©erein neigt fiep ftill bor

iprem ©arge, im ©emufftfein, ein treues ©er»

einSmitglieb unb eine gute Helferin unb ©e*

raterin berloren ju paben. ©er bereprten ©eïi:

manbtfcpaft nnfer tieffteS ©eileib, fie bürfert

berfiepert fein, baff mir gran SBalter nid)t ber»

geffen; fie toirb in ben .Serben bieler als leuep»

tenbeS ©orbilb fortleben. Rtöge im öimme!
reiepe ©rnte ber Sopn fein, für ben guten
©amen, ben fie auf ©rben auSgeftreut!

©. ©iSler=2IrnoIb.

<Scf)tDei3- S>ebamiïienfag 1^41

in St. Sailen,
fßrotofott ber 48. fSelegiertcnöerfantmluufl

TOontag, ben 23. Sunt 1941, nadfjmittagê 2 lit)*«

im 9tfftuurant UE)Ier, ®t ©adtm.

©orfipenbe: grau 21. ©lettig, gentral»
präfibentin.

©rototollfüprerin: gräulein ©r. ©. R^
geli.

Ueberfeper: §err ©rof. ©atpmann.

1. ©egrü^ung : ©ie präfibentin ber ©ettion
©t. ©allen, grau ©cpüpfer, pei^t mit perä'
liipen SBorten bie Hebammen in ber ©allu^
ftabt rniHtommen, unb ein bon iprem ©öepter»
lein gefprocpeneS ©egrüpungSgebicpt erntet

großen ©eifaH. hierauf eröffnet bie gentral»
präfibentin, grau ©lettig, bie ©erfamtm
lung mit folgenben Sßorten :

©ereprte ©äfte!
Sßerte ©elegierte!

ReuerbingS pabe idf baS ©ergnügen, @rc,

geeprte 2Inmefenbe, im Ramen beS gentralbor»
ftanbeS pier in ©t. ©allen perjlicp p begrüben-
©efonberS begrüffe icp bie §erren ©ertreter ber

Regierung, fotoie bie Herren 2Ierp, bie un§
bie ©pre ermeifen. gep bin angenepm berüprt
unb icp peifle nidpt, unfere lieben @t. ©aÖer

Kolleginnen im felben Riaffe, bafj ©ie orbent»

liep pplreicp erftpienen finb.
©benfo freut eS miep, bap unfere berbiente

grl. ©r. Rägeli trop iprer großen gnanfprup"
napme bem bom gentralborftanb an fie ge"

ftellten 2Infud)en, unferm ©erbanbe mieberunt
ipre gefd)äpten ©ienfte p mibmen, entfproepen
pat unb ficS unS pr ©erfügung fteUen tonnte-
gep begrüffe gräulein ©r. Rägeli niept minber
perglidp. gerner begrübe idp -§errn ©rof. ©aep'

mann, ber in liebenSmürbiger SBeife als Ueber»

feper mitmirten mirb.
©in altbertrauteS, liebes Riitglieb bermtffe11
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Wir setzten uns zum z'Vieri. Trotz knappen
Zeiten geht es uns noch recht gut. Nach
frohem Plaudern trennten sich unsere Wege wieder.

Die Aktuarin: L. Ruesch.

Sektion Schaffhausen. Unsere nächste

Versammlung, an der u. a. auch über den Verlauf
der Delegiertenversammlung in St. Gallen
Bericht erstattet werden wird, findet Donnerstag,

den 4. September, nachmittags 2 Uhr, in
der Randenburg in Schaffhausen statt. Unsere
Präsidentin Frau Hangartner ist leider seit
einiger Zeit krank, doch befindet sie sich
glücklicherweise nun wieder auf dem Wege der
Besserung, so daß wir hoffen, es werde ihr
vergönnt sein, am 4. September wieder in
unserer Mitte weilen zu können. Wir. entbieten
ihr herzliche Wünsche für baldige und
vollständige Genesung und bitten alle Kolleginnen
recht zahlreich an dieser Versammlung zu
erscheinen.

Für den Vorstand: Frau Brunuer.

Sektion Thurgau. Unsere nächste Versammlung

findet am 26. August, nachmittags 1 Uhr,
im Hotel Hirschen in Weinfelden statt. Der
Vorstand wird sich bemühen, einen Referenten
zu gewinnen, aber dann wünscht der Vorstand
recht zahlreiches Erscheinen von unseren
Mitgliedern. Auch wird der Delegiertenbericht
verlesen. Wir möchten nicht unterlassen, wenn
auch etwas verspätet, der Sektion St. Gallen
herzlich zu danken für die gute Aufnahme
anläßlich der Delegiertenversammlung.

Wir hoffen recht viele Kolleginnen begrüßen
zu können, damit der verehrte Herr Doktor
nicht zu leeren Stühlen sprechen muß.

Die Aktuarin: Frau Saameli.

Sektion Winterthur. Unsere letzte Versammlung

war wieder einmal sehr schwach besucht,
trotzdem die Delegiertenberichte verlesen wurden.

An Stelle der nächsten Versammlung
plant unsere Sektion einen Herbstausflug auf
den Bürgenstock. Dieser soll am 2., 3., 4. oder
6. September bei günstigem Wetter stattfinden.
Anmeldungen sind zu richten an die Kassiererin

Frau Frohner, Schlosserstraße 3, Winterthur,

Telephon Nr. 2 23 41, welche auch
Auskunft erteilt. Doch sollten die Anmeldungen
bis spätestens am 1. September erfolgen. Es
wird ein schöner Teil der Reisekosten aus der
Kasse entrichtet.

Die Aktuarin: F. Steiner.

Sektion Zürich. Unsere Juli-Versammlung
war etwas schwächer besucht wie gewöhnlich,
etliche fehlten infolge Ferien, einige wegen
Krankheit. Wir wünschen den Kranken baldige
Genesung. Von Frau Wäspi wurde der
Delegiertenbericht von St, Gallen verlesen. Es war

eine Freude, den wirklich sehr schön verfaßten,
mit Humor gewürzten Bericht von diesen zwei
Tagungen und deren Erlebnisse mitanzuhören.
Wir verdanken der Delegierten, Frau Wäspi,
den schönen Bericht nochmals herzlich.

Die August-Versammlung fällt aus. Näheres
in der September Zeitung.
Für den Vorstand: Frau Emma Bruderer.

P Frau Franziska Walker.

Ein düsterer, trüber Regentag! Graue Nebel
ziehen um unsere Berge und verhüllen deren
schneegekröntes Haupt wie ein Trauerflor.
Frühling wäre es, und doch diese seltsame
Allerseelenstimmung. Mitten in diese Stimmung
ertönt das harmonische Geläute der Glocken
von St. Martin in Altdorf und verkünden uns
mit zu Herzen gehenden Tönen das Hinscheiden
unseres geliebten Ehrenmitgliedes, Frau Walker.

Kaum zu glauben und doch ist es wahr.
Ein Hirnschlag hat diesem tatenreichen Leben
ein so rasches Ende bereitet. Das jahrzehntelange

Wirken im Beruf und im Verein
verdient es, daß man auch ihrer hier gedenkt.

Frau Hebamme Walker, wie sie hier überall
genannt wurde, erblickte das Licht der Welt an
einsamer Halde, im stillen Winkel des Schä-
chentales, von wo sie ihr sonst zurückgezogenes,
sonniges Wesen gleichsam als Lebensgeleit
mitbekommen hat. Kaum der Primärschule
entlassen, wurde auch ihr das Los so vieler
Bergkinder zuteil, in fremder Welt ihr Brot zu
verdienen. Als blühende Jungfrau reichte sie

Herrn Jean Walker die Hand zum Lebensbunde.

Dieser glücklichen Ehe entsprossen zwei
Töchter und ein Sohn. Wie bald wurde aber
dieses Eheglück zerstört durch den Tod ihres
Gatten. Als Witwe blieben ihr Opfer und Leiden

nicht erspart. Ihre Lebenstaten zu
schildern, wäre mir nicht möglich; ich kenne sie
zeitlebens nur als Hebamme, und hier war sie

am richtigen Platz und im Element. Der ihr
inne wohnende Kennerblick gab ihr die Gabe
einer Menschenkennerin, eine Gabe, die ihr als
Hebamme und uns im Verein sehr zu statten
kam. Für jede Klage hatte sie ein Trostwort
und für jeden leiblichen Schmerz wußte sie Rat.
Mehr als 3660 Kindern reichte sie beim Eintritt

ins Leben ihr werktätige, geschickte Hand.
Wie manche geplagte Mutter hat ihren
feinfühlenden, diskreten Charakter wohltuend
empfunden; denn des Nebenmenschen Sorgen und
Leiden mildern zu helfen war ihr ein Bedürfnis

und etwas Selbstverständliches.
Als gute und tüchtige Hebamme war Frau

Walker überall bekannt, sogar der Urner
Hebammen-Verein verdankt sein Dasein ihrer klugen

und tatenfrohen Mithilfe. Im Jahre 1940
wurde sie einstimmig, aus Dankbarkeit für ihr

Wirken im Verein, zum Ehrenmitglied
ernannt.

Die ganze Gemeinde Altdorf und mit ihr der

Urner Hebammen-Verein neigt sich still vor

ihrem Sarge, im Bewußtsein, ein treues
Vereinsmitglied und eine gute Helferin und
Beraterin verloren zu haben. Der verehrten
Verwandtschaft unser tiefstes Beileid, sie dürfen
versichert sein, daß wir Frau Walker nicht
vergessen; sie wird in den Herzen vieler als leuch-

tendes Vorbild fortleben. Möge im Himmel
reiche Ernte der Lohn sein, für den guten
Samen, den sie auf Erden ausgestreut!

B. Gisler-Arnold.

Schweiz. Hebammentag 1941

IN St. Gallen.
Protokoll der 48. Delegiertenversammlimg

Monwg, den 23, Juni 1941, nachmittags 2 Uhr,
im Restaurant Uhler, St Gallen.

Vorsitzende: Frau A. Glettig,
Zentralpräsidentin.

Protokollführerin: Fräulein Dr. E. Nä-

geli.

Uebersetzer: Herr Prof. Bachmann.

1. Begrüßung: Die Präsidentin der Sektion
St. Gallen, Frau Schüpfer, heißt mit
herzlichen Worten die Hebammen in der Gallus-
stadt willkommen, und ein von ihrem Töchterlein

gesprochenes Begrüßungsgedicht erntet

großen Beifall. Hierauf eröffnet die
Zentralpräsidentin, Frau Glettig, die Versammlung

mit folgenden Worten:

Verehrte Gäste!
Werte Delegierte!

Neuerdings habe ich das Vergnügen, Sie,
geehrte Anwesende, im Namen des Zentralvorstandes

hier in St. Gallen herzlich zu begrüßen-
Besonders begrüße ich die Herren Vertreter der

Regierung, sowie die Herren Aerzte, die uns
die Ehre erweisen. Ich bin angenehm berührt
und ich zweifle nicht, unsere lieben St. Galler
Kolleginnen im selben Maße, daß Sie ordentlich

zahlreich erschienen sind.
Ebenso freut es mich, daß unsere verdiente

Frl. Dr. Nägeli trotz ihrer großen Inanspruchnahme

dem vom Zentralvorstand an sie
gestellten Ansuchen, unserm Verbände wiederum
ihre geschätzten Dienste zu widmen, entsprochen
hat und sich uns zur Verfügung stellen konnte-

Ich begrüße Fräulein Dr. Nägeli nicht minder
herzlich. Ferner begrüße ich Herrn Prof.
Bachmann, der in liebenswürdiger Weise als Uebersetzer

mitwirken wird.
Ein altvertrautes, liebes Mitglied vermissen
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lï Ijeute unter un§. SBtr 3ürd)er mußten
Deute feit bieten gafmen jum erften State otjne
Uitfere treue grau ©enfler jur biesjät)ricjen
pufammenfunfi reifen. Germaren Sie mir Ijeute
öa§ 2tufäät)ten itérer bieten Serbienfte um ben
^Qjtoeijerifdjen |>ebammenberein unb feine gn*
mtutionen, aber i£>r ftet§ tebenbigeê gntereffe
j*n alten unfern Aufgaben motten mir jum
j^otbitb nehmen, benn bamit tonnen mir bie
ttebe Serftorbene am beften etjren. gd) erfuct)e
Ve/ buret) ©rieben bon gljren ©ifjen unfernt
Anfügen ©brenmitgtieb bie mobtberbiente ©bre
5U ertoeifen.

Seretjrte delegierte! gd) gebe ber Germar*
JJn9 Stuêbruif, baft unfere Serljaubtungen, mie

C?r !,n ,^en testen gatjren ber galt mar, trofj
Zufälliger 9Dîeinungsberfcf)iebent)eiten in gegen*
Feigem Serftänbni§ fitf) abmidetn mögen, get)
°ttte jebe Sotantin, fid) ber beftmögtidjen Äürje
jiu befleißen unb Ijaufüfädjlid) Sßiebertiolungen
j?°u fetfon ©efagtem ju bermeiben. damit tjet*
Jen @ie rrttr unb ber ganzen Serfammtung me*
l^ttttict) bei ber durcfyfüftrung unferer großen
^ïaïtanbentifte, benn megen ber Serbunfetung
J°ttnen mir feine grofte Serfpätung auffommen
lalfen.

®amit, bereite Stnmefenbe, erftäre id) bie
"• detegiertenberfammlung für eröffnet.
^tnfdjtieftenb merben jmei ©trogen bes Sie*

e§ „©roßer ©ott mir toben did)" gefungen.
2. ©af)t ber ©timmenjä^lerinnen: ©§ mer*

°en borgefdjtagen unb gemätßt:

r tftau ©eftmarj (SBiet) unb grau 93oI
lenmeiber (tlri).

3. Stielt:
a) delegierte ber ©eftionen:

^fnterttjur: gräutein, Äranter, grau danner;
ouridj: gxau ©djntyber, grau Softtjarb, grau

ÏBeffii, grau üßeter, grau SDlefter;

Safeltanb: grau ©djaub;
©djafftjaufen: grau ^angartner;
Stftyenjett: grau ©rubenritann;
©t. ©aßen: ©djmefter Sßotbi draf>f), grau gor*

fter;
Stljemtat: grau §afetbadj;
@argan§*2ßerbenberg: grau Sipuner;
©raubünben: grau Sanbti, grau ©raub;
Stargau: grau SBibmer, gräutein Stftin, grau

üftaurer;
dljurgau: grau iReber, gräutein Setter, gräu*

lein Getter;
Somanbe: SJÎabame Sßrob'Ijon, Stiabame Sro*

djer;
Untermattiê: iïïiabame debanttjért);
Obermattiê: gräutein §ittbranb.

©§ finb bertreten 25 ©eftionen mit 42 de*
legierten. ©ntfdjutbigt fetjtt bie ©eftion ©enf,
unentfdjutbigt bie ©eftion deffin.

b) 3eutratborftanb: grau ©tettig (5ßrä*
fibentin), grau gret) (Sij}ef>räfibentin), gräu*
lein ©taeïjti (Seififterin).

c) 3e^tun9g^°mmiffion: grau Sudjer
(Sorfifjenbe), grau Äotjti (Äaffiererin), gräu*
lein 3au99 (Sebaftorin), gräutein SBenger.

4. ©enetjmigung bei SßrotoWti ber dete*
giertenberfammtung 1940: gräutein Ära*
mer (2Bintertf)ur) bemerft, baß ba§ ^ßrotofotl
einen gormfetiter ftabe, meit e§ nidjt bon ber
Stftuarin abgefaßt morben fei, morauftjin grau
©tettig barauf Ijinmeift, baß ber gentralbor*
ftanb in ber SBaffl ber ^Srotofottfütjrerin frei
fei.

das Srotofott mirb hierauf einftimmig ge*
nefymigt.

5. gatjreêbericf)t j)to 1940, erftattet bon ber
3entratfiräfibentin, grau ©lettig: gd) fjabe
bie Gctjre, gtjnen im Stamen bei 3entïatbor=
ftanbei über beffen dätigfeit im abgelaufenen

Sern: grau Sudjer, gräutein Çaueter, gräu*
lein Sßenger, grau 3hÏÏet;

Siel: grau ©djmars;
Sutern: grau Söibmer, grau ©afjmann;
Uri: grau Sottenmeiber ;

©cfymtjij: gräutein Süonb;
Untermalben: grau gmfetb;
©tarui: grau §aufer;
3ug: grau SOtütter;
gribourg: ÜRabame ^ßrogin, SKabame gafet;
©otot£)urn: grau ©tabetmann;
Safetftabt: grau Sieker;
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heute unter uns. Wir Zürcher mußten
heute seit vielen Jahren zum ersten Male ohne
Unsere treue Frau Denzler zur diesjährigen
Zusammenkunft reisen. Ersparen Sie mir heute
bas Aufzählen ihrer vielen Verdienste um den
schweizerischen Hebammenverein und seine Jn-
mtutionen, aber ihr stets lebendiges Interesse
uu allen unsern Aufgaben wollen wir zumàbild nehmen, denn damit können wir die
nebe Verstorbene am besten ehren. Ich ersuche
^e, durch Erheben von Ihren Sitzen unserm
lustigen Ehrenmitglied die wohlverdiente Ehre
âu erweisen.

Verehrte Delegierte! Ich gebe der Erwar-
îung Ausdruck, daß unsere Verhandlungen, wie
^ in den letzten Jahren der Fall war, trotz
Unfähiger Meinungsverschiedenheiten in gegen-
Wigem Verständnis sich abwickeln mögen. Ich
bitte jede Votantin, sich der bestmöglichen Kürze
âu befleißen und hauptsächlich Wiederholungen
bun schon Gesagtem zu vermeiden. Damit hellen

Sie mir und der ganzen Versammlung
weltlich bei der Durchführung unserer großen
laktandenliste, denn wegen der Verdunkelung
wnnen wir keine große Verspätung aufkommen
wssen.

Damit, verehrte Anwesende, erkläre ich die
Delegiertenversammlung für eröffnet.

Anschließend werden zwei Strophen des Liebes

„Großer Gott wir loben Dich" gesungen.
2. Wahl der Stimmenzählerinnen: Es werben

vorgeschlagen und gewählt:
Frau Schwarz (Viel) und Frau Vol-

^Nweider (Uri).
3. Appell:

a) Delegierte der Sektionen:
Hinterthür: Fräulein, Kramer, Frau Tanner;
àich: Frau Schnyder, Frau Boßhard, Frau

Wespi, Frau Peter, Frau Meyer;

Baselland: Frau Schaub;
Schaffhausen: Frau Hangartner;
Appeuzell: Frau Grubenmaun;
St. Gallen: Schwester Poldi Trapp, Frau Förster;

Rheintal: Frau Haselbach;
Sargans-Werdenberg: Frau Lipuner;
Graubünden: Frau Bandli, Frau Grand;
Aargau: Frau Widmer, Fräulein Aklin, Frau

Maurer;
Thurgau: Frau Reber, Fräulein Vetter, Fräulein

Etter;
Romande: Madame Prod'hon, Madame Brocher;

Unterwallis: Madame Devanthêrh;
Oberwallis: Fräulein Hiltbrand.

Es sind vertreten 25 Sektionen mit 42
Delegierten. Entschuldigt fehlt die Sektion Genf,
unentschuldigt die Sektion Tessin.

b) Zentralvorstand: Frau Glettig
(Präsidentin), Frau Frey (Vizepräsidentin), Fräulein

Staehli (Beisitzerin).
o) Zeitungskommission: Frau Bucher

(Vorsitzende), Frau Kohli (Kassiererin), Fräulein

Zaugg (Redaktorin), Fräulein Wenger.

4. Genehmigung des Protokolls der
Delegiertenversammlung 194V: Fräulein Kramer

(Winterthur) bemerkt, daß das Protokoll
einen Formfehler habe, weil es nicht von der
Aktuarin abgefaßt worden sei, woraufhin Frau
Glettig darauf hinweist, daß der Zentralvorstand

in der Wahl der Protokollführerin frei
sei.

Das Protokoll wird hierauf einstimmig
genehmigt.

5. Jahresbericht pro 194V, erstattet von der
Zentralpräsidentin, Frau Glettig: Ich habe
die Ehre, Ihnen im Namen des Zentralvorstandes

über dessen Tätigkeit im abgelaufenen

Bern: Frau Bucher, Fräulein Haueter, Fräulein

Wenger, Frau Zysset;
Viel: Frau Schwarz;
Luzern: Frau Widmer, Frau Gaßmann;
Uri: Frau Vollenweider;
Schwyz: Fräulein Lüond;
Unterwalden: Frau Jmfeld;
Glarus: Frau Hauser;
Zug: Frau Müller;
Fribourg: Madame Progin, Madame Fasel;
Solothurn: Frau Stadelmann;
Baselstadt: Frau Meyer;
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76 ©te ©cßmetpr Hebamme

$aßr Bertcßt p erftatten. ©§ bracßte, tüte feine
Vorgänger, bent ßeutratborftanb ein retcßlicßeä
SNaß bon 2lrbeit, nnb mir ßoffen, baß unfere
Betätigung put Nußen bet ©eftion nnb Nitt»
glieber gemefen fein möge.

©et Orientierung ßatber fei ermäßnt, baß
bie Bericßterftatterin bie erften brei Nîonate
be§ $aßre§ in berufticßer ÜNiffion in einem
fpamfcßen $tücßtling§tager tätig mat, motiiber
©ie in unfetm gacßorgan Siniges erfaßten ßa»
ben. $n biefet geit mürben bie ©ejcßäfte beê

Borftanbes bureß bie Bi^epräfibentin, fêtait
$teß, geführt, bie fid) barin gtänjenb bemäßrt
ßat nnb meinen befonberen ©auf berbient.

©er gentratborftanb entlebigte fic£> feiner
Stufgaben in 14 ©ißungen. ©ie Beantmortung
ber 472 eingegangenen Korrefponbenjen brachte
eine meßt p unterfcßäßenbe Strbeit. ©abei ift
uns bie Ntögticßfeit geboten, Qcinbticf in bie

Kümmerniffe unb Nöte fo bieler SOÎitglieber p
befommen. $n§befonbere gab bie Slbgabepfticßt
an bie 2oßnau§gteicß§taffe Stntaß p reger ©ä»

tigïeit, inbem bie ïantonaten gmeigftelten ben
betr. Bunbe§rat§befcßluß feßr berfcßieben auf»
faxten unb aucß bementfprecßenb ßanbßabten.

Unfer Berein pßtte am 31. ©ejember 1940
1292 Niitgtieber, meiere Ziffer feit Befielen
beê Berbanbeé noeß nie erreicht morben ift. Neu
eingetreten finb 96 Kolleginnen, um bie man
fidß meiftenS einzeln bemühen mußte. N a cß

mie bor müffen mir bie ©eïtionêborftânbe
bringenb erfueßen, auf bie ©eminnung neuer
Niitgtieber fomoßl für ißte ©eftionen at§ p=
gleich für ben ©eßmei^erifeßen Berein Bebacßt

p nehmen. ©roßbern in alten Kantonen ©et»
tionen befteßen, finb noeß fo biete bem Berein
fernfteßenbe Kolleginnen p finben, bie für un»
fere ©aeße gemonnen merben müffen. ©enn
aucß fie finb fa immer bereit, bie bureß
jaßretange§ Kämpfen unfereê Bereinê errun»

genen Befferftettungen at§ natürlich ßinpneß»
men! Stttein für ben Berein ba§ tteine Opfer
beê $aßre§beitrage§ p tragen, bap feßtt
ißnen bie Bereitfcßaft. 2öenn boefj alte einfetten
mürben, baff man juerft fäen muff unb erft
bann ernten tarnt! (Statutengemäß müffen alte
©ettionêmitgtieber aucß im feßmeijerifeßen Ber»
ein fein, ma§ ja bei bem tteinen Beitrag für

Jede Geburt kostet
der Mutter einen Zahn

$n biefem uralten ©prießmort liegt eine tiefe
Söaßrßeit, menn man baran bentt, baß bie

ÜRutter bem Neugeborenen einen großen Bor»
rat an Kalt mit auf ben 2Beg gibt. Kalt, ber

ißr fetbft feßtt, menn bie Nahrung nießt ge»

nügenb ©rfaß liefert, ©eäßatb führen ©eßman»

gerfeßaft unb ©eburt bei fo bieten SJlüttern

p Bertrümmungen be§ ©fetettâ, Knocßenet»
meießung, 3aßnau§faII. Kaltmangel ift aber

aucß bie Utfacße ber immer fettener merbenben

©tiHfäbigteit. Unb Kinber, bie feßon im Ntut»
terleib p menig Kalt erhielten, finb oft fcßmäcß»

ließ unb biet teießter empfängtieß für NacßitiS
unb anbere ÜNangettrantßeiten. ©eißatb emp»

feßten Sterbe merbenben unb ftittenben SNüttern

Biomatj mit Kall ejtra, ein Katffpenber ber

pgteieß ftärtt unb babei ganj teießt berbautieß

ift. 2Bicßtig ift aucß, baß Biomatj mit Kalt
nidßt ftopft, fonbern mitb abfüßrt. ©rßättticß
in Stpotßeten p $r. 4.—.

$ebe§ mögtieß fein fottte. ©a fotlten urtê mie»

berum bie ©eftionöpräfibentinnen reeßt träfttg
unterftüßen, um ißre Ntitgtieber gefeßtoffen itt
fdßmeijerifcßen Berbanb p bereinigen. gm*

einige ©eftionen, bie fieß in biefer fpinfießt fdß1

bemüßt ßaben unb bie be§ßatb aueß unfertt
©ant berbienen. Stuêtritte ßaben mir 4 p bet4

pießnen, unb bureß ben ©ob bertoren ßaben

mir 31 Ntitgtieber. $cß erfueße ©ie, fieß jufn
Stnbenten an bie Berftorbenen bon $ßren
jen p erßeben.

$m Bericßt§jaßr ßatten 21 Kolleginnen bie

greube, ißr 40jäßrige§ Jubiläum p feiern,
©er ^entratborftanb ßat ben ßierp Berecßtig*
ten bie übtieße Prämie unb bie ßer3ti(i)ftcrt
Söünfcße für bas meitere SBoßtergeßen ptorm
men taffen. ©efueße mußten mir abteß4

nen, meit bie Niitgtieber erft 10 bjm. 18 $aßte
im Berein maren. @inem meitern Ntitgtieb, bn^

fieß über bie öOjäßrige Berufstätigfeit auSmfe^
tonnten mir bie Prämie taut ©tatuten nidßt

meßr auSricßten, ßingegen mürbe ber ©efueß4

ftetterin, bie ein berbienteS unb in ßrefären
Berßättniffen tebenbeS Nîitgtieb ift, eine Unter4

ftüßung berabfotgt. ©inen ©rben mußten mü
ebenfalls abmeifen, ba bie 40 Qaßre erft m

jmei Qäßren fieß erfüllen unb mir überbieS nur
biejenigen Niitgtieber berüetfießtigen, bie fi<ß

nodß fetber ber Prämie erfreuen tonnen.
2BaS bie Unterftüßung bebürftiger ÜJiitgtiebfr

anbetrifft, fo mürben auS ber 3entraI^affe t^r
5 SRitgtieber gr. 250.— unb auS bem
fonbS für 12 SOUtgtieber gr. 618.—, atfo
fammen gr. 868.— herausgabt, ©ant ber gü*

tigen 3ult|enbung beS feßönen Betrages beirt

f|r. 25 000.— bureß baS BunbeSfeiertomitrr
für notteibenbe Niitgtieber tonnten mir überall
ba, mo mirttieß bringenb §itfe am 5ßtaße mar,
mit unfern ©aben bie Not tinbern ßelfen, ma3

oft auS ben ©anfbriefen ßerborging. Seiber ßa*

Krampfadern verlangen GumniistrUmpTe,
besonders jetzt, wo die sommerliche Wärme die
Beine rascher ermüden und anschwellen lässti

Unsere Hausmarken :

Stadella-Guiuinistrumpf,
für deformierte Beine und starke Krampfadern.

llnusella-G ii in liiistrumpf,
starke und extrafeine Qualität. Kniestück porös, daher keine

Faltenbildung.

Occulta-Strumpf ohne Gummi,
dennoch kräftiges, elastisches Gewebe.

Bllasto-Strumpf,
äusserst fein, unter dem dünnsten Seidenstrumpf kaum sichtbar.

Verlangen Sie unsern ausführlichen Prospekt über Gummistrümpfe.
Zustellung gerne kostenlos. Auswahlsendungen jederzeit gegen
Einsendung der Maße. Gewohnter Hebammenrabatt.

St. Gallen — Zürich — Basel— Bavos — St. Moritz

Wenn die junge Mutter Ihren Rat über die Ernährung
ihres Kindes einholt, schwankt sie selber zwischen
verschiedenen Methoden, die ihr gleich gut scheinen. Es

ist an Ihnen, ihr klar zu machen, was die Hauptsache
ist, nämlich: sofortige, dauernde und gleichmässige
Resultate zu erzielen. Und da gilt Ihr erster Gedanke
auch dem sichersten Mittel um dieses zu erreichen:

Greyerzer Milch in Pulverform

Vollfett
Teilweise entrahmt

Ganz entrahmt
Mit Traubenzucker und Malzzusatz

(gegen Verstopfung)

Fabrik für Milchprodukte, Guigoz-Milch A.-G.
Vuadens (Greyerz) 3329
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Jahr Bericht zu erstatten. Es brachte, wie seine
Vorgänger, dem Zentralvorstand ein reichliches
Maß von Arbeit, und wir hoffen, daß unsere
Betätigung zum Nutzen der Sektion und
Mitglieder gewesen sein möge.

Der Orientierung halber sei erwähnt, daß
die Berichterstatterin die ersten drei Monate
des Jahres in beruflicher Mission in einem
spanischen Flüchtlingslager tätig war, worüber
Sie in unserm Fachorgan Einiges erfahren
haben. In dieser Zeit wurden die Geschäfte des

Vorstandes durch die Vizepräsidentin, Frau
Frey, geführt, die sich darin glänzend bewährt
hat und meinen besonderen Dank verdient.

Der Zentralvorstand entledigte sich seiner
Aufgaben in 14 Sitzungen. Die Beantwortung
der 472 eingegangenen Korrespondenzen brachte
eine nicht zu unterschätzende Arbeit. Dabei ist
uns die Möglichkeit geboten, Einblick in die
Kümmernisse und Nöte so vieler Mitglieder zu
bekommen. Insbesondere gab die Abgabepflicht
an die Lohnausgleichskasse Anlaß zu reger
Tätigkeit, indem die kantonalen Zweigstellen den
betr. Bundesratsbeschluß sehr verschieden
auffaßten und auch dementsprechend handhabten.

Unser Verein zählte am 31. Dezember 194t)
1292 Mitglieder, welche Ziffer seit Bestehen
des Verbandes noch nie erreicht worden ist. Neu
eingetreten sind 96 Kolleginnen, um die man
sich meistens einzeln bemühen mußte. Nach
wie vor müssen wir die Sektionsvorstände
dringend ersuchen, auf die Gewinnung neuer
Mitglieder sowohl für ihre Sektionen als
zugleich für den Schweizerischen Verein Bedacht
zu nehmen. Trotzdem in allen Kantonen
Sektionen bestehen, sind noch so viele dem Verein
fernstehende Kolleginnen zu finden, die für
unsere Sache gewonnen werden müssen. Denn
auch sie sind ja immer bereit, die durch
jahrelanges Kämpfen unseres Vereins errun¬

genen Besserstellungen als natürlich hinzunehmen!

Allein für den Verein das kleine Opfer
des Jahresbeitrages zu tragen, dazu fehlt
ihnen die Bereitschaft. Wenn doch alle einsehen
würden, daß man zuerst säen muß und erst
dann ernten kann! Statutengemäß müssen alle
Sektionsmitglieder auch im schweizerischen Verein

sein, was ja bei dem kleinen Beitrag für

'leffo koburt kostet
Äer Nutter eiueu Xllliii

In diesem uralten Sprichwort liegt eine tiefe
Wahrheit, wenn man daran denkt, daß die

Mutter dem Neugeborenen einen großen Vorrat

an Kalk mit auf den Weg gibt. Kalk, der

ihr selbst fehlt, wenn die Nahrung nicht
genügend Ersatz liefert. Deshalb führen Schwangerschaft

und Geburt bei so vielen Müttern
zu Verkrümmungen des Skeletts, Knochenerweichung,

Zahnausfall. Kalkmangel ist aber

auch die Ursache der immer seltener werdenden

Stillfähigkeit. Und Kinder, die schon im
Mutterleib zu wenig Kalk erhielten, sind oft schwächlich

und viel leichter empfänglich für Rachitis
und andere Mangelkrankheiten. Deshalb
empfehlen Aerzte werdenden und stillenden Müttern
Biomalz mit Kalk extra, ein Kalkspender der

zugleich stärkt und dabei ganz leicht verdaulich
ist. Wichtig ist auch, daß Biomalz mit Kalk
nicht stopft, sondern mild abführt. Erhältlich
in Apotheken zu Fr. 4.—.

Jedes möglich sein sollte. Da sollten uns
wiederum die Sektionspräsidentinnen recht kräftig
unterstützen, um ihre Mitglieder geschlossen im

schweizerischen Verband zu vereinigen. Es gibt

einige Sektionen, die sich in dieser Hinsicht seh?

bemüht haben und die deshalb auch unsern
Dank verdienen. Austritte haben wir 4 zu
verzeichnen, und durch deu Tod verloren haben

wir 31 Mitglieder. Ich ersuche Sie, sich zstw
Andenken an die Verstorbenen von Ihren Sitzen

zu erheben.

Im Berichtsjahr hatten 21 Kolleginnen die

Freude, ihr 40jähriges Jubiläum zu feiern.
Der Zentralvorstand hat den hierzu Berechtigten

die übliche Prämie und die herzlichsten
Wünsche für das weitere Wohlergehen zukommen

lassen. Zwei Gesuche mußten wir ablehnen,

weil die Mitglieder erst 10 bzw. 18 Jahre
im Verein waren. Einem weitern Mitglied, das

sich über die 50jährige Berufstätigkeit auswies,
konnten wir die Prämie laut Statuten nicht

mehr ausrichten, hingegen wurde der Gesuch-

stellerin, die ein verdientes und in prekären
Verhältnissen lebendes Mitglied ist, eine
Unterstützung verabfolgt. Einen Erben mußten wir
ebenfalls abweisen, da die 40 Jahre erst in

zwei Jahren sich erfüllen und wir überdies nur
diejenigen Mitglieder berücksichtigen, die sich

noch selber der Prämie erfreuen können.

Was die Unterstützung bedürftiger Mitglieder
anbetrifft, so wurden aus der Zeutralkasse für
5 Mitglieder Fr. 250.— und aus dem Hilfsfonds

für 12 Mitglieder Fr. 618.—, also
zusammen Fr. 868.— verausgabt. Dank der
gütigen Zuwendung des schönen Betrages von

Fr. 25 000.— durch das Bundesfeierkomitee
für notleidende Mitglieder konnten wir überall
da, wo wirklich dringend Hilfe am Platze war,
mit unsern Gaben die Not lindern helfen, was

oft aus den Dankbriefen hervorging. Leider hat

Iir»mpt»tlerii verl»»s«» QîummistrUmpte,

St»âvII» «ummistrumpf,

«»usell» Linuimistrumpt,
s/aà tt/îct srà/às ctaà à/ze
Zv/tenà/à/lF.
Vovult» Strumpt «Iiue <Z»i»mt,
à/ioc/l e/asàà <?euvàe.

«il»sta Strumpf,
àsserst /«'/?, «»/er alsm â/î/isà Haum s/âôar.

St. «»Neu — ZKUrlel» «»sel— «»vus — St. Alurlt»

V^enn clie junge lVìutter lbren Uat über à Urnabrung
ikres Kincles einkolt, scbvvanlct sie selber -wiscben
versckieckenen lAetkoclen, clie ibr gleicb gut scbeinen. Us

ist an Ibnen, ibr klar ?u macben, was clie blauptsacbe
ist, nämlicb: sofortige, clauerncle uncl gleicbrnässige
Resultate ?u erzielen, blnck cla gilt Ibr erster declanke
aucb clern sicbersten lVlittel um ckieses ?u erreicben:

(Zrez?er2er lVtilck in Pulverform

Voll?«»

vsn- vàskinîVlïîunil(gegen Verstopfung)

Usbrilc für lMlckproâukte, <Zuigo?-lMlcb (Z.

Vusciens (dreier?) zzz?
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Qud) fo£cf)e ©efucfffteller, Die es nicht für nö»

jl9 erachten, Wenigftens ben ©ntpfang bes 33e»

jïageê bem Bentxalborftanb anzeigen, ge»
Ihtoetge benrt ju banïen.

®afj wir Bürger es mit unferer feit ^atjren
ûngeftrebtert unb oft als Meinlidjteit auSgeleg»
ten ©parfamïeit ©rnft meinten, geht auch bie-
leâ Bahr Wieber beutlicl) auS unferer Bahregs
ïechnnng tferbor. §aben Wir bocf) troff bem
9rofîen StuSgabefwften für bie 23efd)affung ber
J^uen Statuten Oon Br- 423.50 einen Heber»
•"jufe bon 750.— ju bezeichnen.

Btoeds Verwaltung beS neu gegrünbeten
'ÖUfsfonbs fetjte ber Bentralborftanb au§ brei
^wfchiebenen ©ettionen eine Heine breiglie»
Mge Kommiffion jufammen, bie audi) bie
|>tlfêgefnd)e enbgültig ju erlebigen £)at nnb
®etm ÜBedjfel beS jeweiligen BentralborftanbeS
Mieten bleiben foil, fo bag baS (5Mb nidjt
tßanbern mufj unb man aud) hier eine beffere
p&erfidjt ber ©efuchfteHer gewinnt. Sie 2In»
{•*9e beS hohen SSetrageS berfcfjaffte unS et»

eld)e ©c^mierigïeiten, inbem bie Vörfe lange
$ett gefdjloffen toar infolge ber fwlitifchen GM
M>ehniffe. 9Kit £>ilfe bon ^räulein St. iftägeli
Hub wir bann aber rafd) ju guten papieren
9e!ommen.

®ie Seiträge ber beiben VerficherungSgefell»
saften nnb bie I)°fh willfommenen ©efdjenfe

berfd)iebenen girmen finb ^nen auS ber
oeitnng betannt.

Ueber ben Serlauf ber ^aljreSberfammlung
res SunbeS ©dfWeijerifcher graitenbereine, bie
tw Sern ftattfanb, ïonnten Sie einen Sérient in

„Schwerer Hebamme" jur Kenntnis nelj»

^n, fo bag id) fjier babon Umgang nehmen
*ûnn. 2In biefer ©telle gebenïe id) gerne and)

unferer obgenannten Bachfchrtft, ^ie ia unS
allen unentbehrlich getoorben ift unb Wefentlid)
ju unferer Sßeiterbilbung beiträgt. Sie utter»
müblid)e Sätigfeit ber Sebaftion, beS §errn
Sr. bon Bellenberg unb unferer Bräulein
gaugg, berbient unfern ^ergticbjeri San!.
97id)t umfonft intereffierte fid) baS ©ouberne»
ment Sujembnrg für unfere Rettung, unb Wir
liefen biefer Vefjörbe gerne einige ©jemjtfare
in beiben SanbeSffwachen pforrtmen. 2Iud) über
baS Seben in unfern ©eïtionen orientiert tool)!
am beften unfere Bettung. gßir haben ben ©im
brud, baff in bielen ©eftionen gut gearbeitet
h)irb, toaS Wir gerne anerfennen. SInbere Vor»
ftänbe hingegen tun bisweilen eher ettoaS ju
Wenig. 2Bir toiffen, ba| es oft fdhtoer fällt, bie
Öebammen nur einige SKale im Bahre jujam»
men ju bringen. SIber trojfbem barf man fid)
nicht entmutigen laffen, unb toenn hie unb ba
nebft ben Sorträgen auch ettoaS ©emütlid)!eit
herrfcht, fo bringt baS bie ÏÏJÎitglieber gegen»
feitig näher. Sie beiben ©eïtionen Untertoal»
ben unb Seffin fanbten unS ihre neuen Statu»
ten jur ©inficht unb ©enehntigung ein. Sie
iüiitglieberlifte ber teffinifdjen ©eïtion toeift
einen Seftanb bon 111 SQlitgliebern auf, bon
benen aber nur wenige im fchtoeigerifdhen Serein

finb.
©egen ©nbe be§ BaljreS xief bie ©djWeije»

rifche Bentralftelle für Brauenbemfe bie man»
nigfaltigen Brauenberufsberbänbe ju einer
Konferenj nad) Rurich, um über ben $tüed unb
bie Aufgaben eines engern 3ufainmenfchIuffeS
aller Serbänbe ju orientieren. Ser ©runb
ju biefer ifflafjnahnte lag Ijauf)tfächlid) in ben
fid) mehrenben Softulaten an bie Sehörben
unb in Sßreffeartüelri, bie fich 9e9en hte 2Ir»

beit ber berufstätigen Brau richten, gur ©in»
reichung ber ÜUleimmgSäufferungen in biefer
©aihe Würbe ben beteiligten Serbänben eine
Brift bis 31. Qanuar eingeräumt. Sa fich ober
ber 3en(ra©°rftanb für eine befinitibe 2Int=
Wort nicht als ïompetent erachtet, Wirb bie
SIngelegenheit ber heutigen Selegiertenber»
fammlung unterbreitet werben.

3<h möchte meine Serichterftattung nicht
fdflieffen, ohne meinen Uiitarbeiterinnen im
3entraIborftanb Wie auch allen Kolleginnen
her^Iich ju banfen für bie llnterftüfmng, bie
fie unS Wälfrenb unferer SlmtSjeit im ^»inblid
auf unfere Seftrebungen im Btftmffe beS ge=

famten fchWeijerifchen SebammenbereinS ent»
gegenbrachten.

Ser 3ahreSberid)t finbet grofeeS Butereffe
unb Wirb einftimmig genehmigt.

(Sortierung folgt.)

BiicDertlscD.

„Bett f))arett unb both gut ïodjen." 16 Seiten,
8 B^uftrationen, auf Kunftbritdbaf)ier.
Br. —.70. Serlag „©leftroWirtfchaft",
Sahnhofhlah 9, Bürich 1.

Unter biefem Sitel ift foeben eine neue Sro»
fdjüre erfchienen, bie baS Sraten auf bem SRoft
im elettrifchen Sratofen unb baS ©rillieren auf
bem eleftrifdhen $erb behanbelt.

Bür bie ^auSfrau ift jefü nid)t§ berart jeit»
gemäfe, wie Satfd)Iäge, auf Welche Sßeife Bett
gefhart Werben ïann, ohne baft ber ©ehalt unb
bie 97ahrhaftig!eit ber ©Reifen barunter leiben.

" Sie beigegebenen Sejef)te finb ben §auS»
frauen befonberS Willfommen.

zur beHandlung der brüste
im mochenbett 3311

verhütet, wenn bei beginn des Stillens
angewendet, das wundwerden der brustwarzen
und die brustentzündung. Unschädlich für
das kind t Topf mit sterilem salbenstäbchen

fr. 3.50 in allen apothelcen oder
durch den fabrikanten

Dr. B. Studer, Apotheker, Bern

,Debes?

Wie soll unser Kind heißen?

„Vornamen in der Schweiz"
''«rausgegeben vom
Schweiz. Verband der Zlviistandsbeamten

2u beziehen beim

Varlafl In Brugg. Preis Fr. 2 -3334

uniinnmmnniiiiHiinniniiimnHiiiHiiiiiiiniimnimuiinuiiUHnmiiiiin

§ur gefT. 5&eac0tung!
Bei gtufeubuug bet neuen JlbrefTe

iß ftets auch bie atfe JlbrefTe tntt
ber baoar Pehenben B«tntner
:: :: anzugeben. :: ::

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Preis: Fr. 1*50
__

Ersat3beutel:Fr.-.80
pHAFAG. Akt.-Ges.(Pharmaz.Fabrik) ESCH EN/Liechtenstein (wfrtSJS'^D.)

Millionen von Kindern in der ganzen
Welt haben sich damit zu gesunden
und kräftigen Menschen entwickelt.

HaViraog
Genesende

| a n Vito m'n e r
gegen
6 Deckel

Seit 3 Generationen bewährt!
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^ auch solche Gesuchsteller, die es nicht für nö-
ag erachten, wenigstens den Empfang des
Betrages dem Zentralvorstand anzuzeigen,
geschweige denn zu danken.

Daß wir Zürcher es mit unserer seit Jahren
angestrebten und oft als Kleinlichkeit ausgelegten

Sparsamkeit Ernst meinten, geht auch die-
ns Jahr wieder deutlich aus unserer Jahres-
îechnung hervor. Haben wir doch trotz dem
großen Ausgabeposten für die Beschaffung der
aeuen Statuten von Fr. 423.50 einen Ueber-
tchuß von Fr. 750.— zu verzeichnen.

Zwecks Verwaltung des neu gegründeten
Hilfsfonds setzte der Zentralvorstand aus drei
t^rschiedenen Sektionen eine kleine dreigliedrige

Kommission zusammen, die auch die
Hüfsgesuche endgültig zu erledigen hat und
aeim Wechsel des jeweiligen Zentralvorstandes
bestehen bleiben soll, so daß das Geld nicht
Wandern muß und man auch hier eine bessere
Uebersicht der Gesuchsteller gewinnt. Die Anlage

des hohen Betrages verschaffte uns
etwelche Schwierigkeiten, indem die Börse lange
Ait geschlossen war infolge der politischen
Geschehnisse. Mit Hilfe von Fräulein Dr. Nägeli
ßnd wir dann aber rasch zu guten Papieren
gekommen.

Die Beiträge der beiden Versicherungsgesellschaften

und die hoch willkommenen Geschenke
ber verschiedenen Firmen sind Ihnen aus der
Leitung bekannt.

Ueber den Verlauf der Jahresversammlung
?es Bundes Schweizerischer Frauenvereine, die
w Bern stattfand, konnten Sie einen Bericht in
ber „Schweizer Hebamme" zur Kenntnis
nehmen, so daß ich hier davon Umgang nehmen
wnn. An dieser Stelle gedenke ich gerne auch

unserer obgenannten Fachschrift, die ja uns
allen unentbehrlich geworden ist und wesentlich
zu unserer Weiterbildung beiträgt. Die
unermüdliche Tätigkeit der Redaktion, des Herrn
Dr. von Fellenberg und unserer Fräulein
Zaugg, verdient unsern herzlichen Dank.
Nicht umsonst interessierte sich das Gouvernement

Luxemburg für unsere Zeitung, und wir
ließen dieser Behörde gerne einige Exemplare
in beiden Landesfprachen zukommen. Auch über
das Leben in unfern Sektionen orientiert Wohl
am besten unsere Zeitung. Wir haben den
Eindruck, daß in vielen Sektionen gut gearbeitet
wird, was wir gerne anerkennen. Andere
Vorstände hingegen tun bisweilen eher etwas zu
wenig. Wir wissen, daß es oft schwer fällt, die
Hebammen nur einige Male im Jahre zufam-
men zu bringen. Aber trotzdem darf man sich

nicht entmutigen lassen, und wenn hie und da
nebst den Vorträgen auch etwas Gemütlichkeit
herrscht, so bringt das die Mitglieder gegenseitig

näher. Die beiden Sektionen Unterwal-
den und Tessin sandten uns ihre neuen Statuten

zur Einsicht und Genehmigung ein. Die
Mitgliederliste der tessinischen Sektion weist
einen Bestand von 111 Mitgliedern auf, von
denen aber nur wenige im schweizerischen Verein

sind.
Gegen Ende des Jahres rief die Schweizerische

Zentralstelle für Frauenberufe die
mannigfaltigen Frauenberufsverbände zu einer
Konferenz nach Zürich, um über den Zweck und
die Aufgaben eines engern Zusammenschlusses
aller Verbände zu orientieren. Der Grund
zu dieser Maßnahme lag hauptsächlich in den
sich mehrenden Postulaten an die Behörden
und in Presseartikeln, die sich gegen die Ar¬

beit der berufstätigen Frau richten. Zur
Einreichung der Meinungsäußerungen in dieser
Sache wurde den beteiligten Verbänden eine
Frist bis 31. Januar eingeräumt. Da sich aber
der Zentralvorstand für eine definitive
Antwort nicht als kompetent erachtet, wird die
Angelegenheit der heutigen Delegiertenversammlung

unterbreitet werden.
Ich möchte meine Berichterstattung nicht

schließen, ohne meinen Mitarbeiterinnen im
Zentralvorstand wie auch allen Kolleginnen
herzlich zu danken für die Unterstützung, die
sie uns während unferer Amtszeit im Hinblick
auf unsere Bestrebungen im Interesse des
gesamten schweizerischen Hebammenvereins
entgegenbrachten.

Der Jahresbericht findet großes Interesse
und wird einstimmig genehmigt.

(Fortsetzung folgt.)

vücdertiscst.

„Fett sparen und doch gut kochen." 16 Seiten,
8 Illustrationen, auf Kunstdruckpapier.
Fr. —.70. Verlag „Elektrowirtfchaft",
Bahnhofplatz 9, Zürich 1.

Unter diesem Titel ist soeben eine neue
Broschüre erschienen, die das Braten auf dem Rost
im elektrischen Bratofen und das Grillieren auf
dem elektrifchen Herd behandelt.

Für die Hausfrau ist jetzt nichts derart
zeitgemäß, wie Ratfchläge, auf welche Weise Fett
gespart werden kann, ohne daß der Gehalt und
die Nahrhaftigkeit der Speisen darunter leiden.

' Die beigegebenen Rezepte sind den
Hausfrauen besonders willkommen.

5«/- à ánZK/s

à n"
verbötet, wenn bei beginn cl es Stillens snZe-
wenöet, öss wunciwercien cker brustw»r?en
unck ckie brusteàûnckung. UnsckScklick kür
«ias kirnt t lopk mit sterilem salbenstàbctien

kr. Z.50 in allen apottielcen ocker

«lurcb clen ksbrilcanten

l)r. k. Sturter, ^pottielcer, Lern

Hie 8»II unser liiiu! deikeu?

„pör/mä/r à Fcàe/s"
vom

8vlw,k. Vsrdiliill à Arllstsàdiilàli
beàken beim

v»'llg I» SsW. preis er. 2 -3234

Zur gefl. Beachtung!
Dei Einsendung der neue« Adresse

ist stets auch die alte Adresse mit
der davor stehenden Dummer

:: anzugeben. :: ::
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er-sstzdeuteüfi'.-.Ll)

/kà-Lsz.sPsiâi'mâî.fâbi'ilel 65(ii^dl/l.ieciisenstsinlwàcZâA.i

/^iüionsn von Xinclsrn in cisr ganzen
Welt frozen sicli claniii gssuncisn
unc! IcràiUigsn /Vìsnsclisn sntv/iclcslt.

Jsgeo
6 Decke!
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die Frau
• u

•d nicht vom Kalender ah-

Sie erhält si* das

Haus

hängig

GefUhlde'?Äen
der vßüttßÜtl

und

die ideale Reform-Damenbinde

Camelia-Fabrikation St.Gallen Schweizer Fabrikat

Der Gemiiseschoppen

AURAS
die Lieblingsspeise des Säuglings,

praktisch und genau dosiert,
jederzeit bereit.

Verlangen Sie Gratismuster beim
Fabrikanten

G. AURAS, LAUSANNE 7 3304 K 4428 B

Schweizerhaus-Puder
ist ein idealer, antiseptischer
Kinderpuder, ein zuverlässiges

Heil- und
Vorbeugungsmittel gegen Wundliegen

und Hautröte.

Wer ihn kennt, ist
entzückt von seiner Wirkung;
wer ihn nicht kennt,
verlange sofort Gratismuster
von der

Schutzmarke Schweizerhaus

KOSMETISCHEN FABRIK SCHWEIZERHAUS
Dr. GUBSER-KNOCH, GLARUS
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ßeJtm ~ '

just jene, auf die es ankommt! BERNA erfüllt

auch diese Forderung der neuzeitlichen Ernäh-

rungs-Wissenschaft, weil sie nicht nur
Vir

aus dem Mehlkörper, sondern vor allem aus dem

Keimlingu und den Bandschichten des .Getrei¬

dekorns gezogen ist! BERNA ist also reich

Kalk- und Phosphorsalzen, an Eisen, Kupfer und

Mangan und an den so ^rertvoTlen^ Vitaminen^j^/7

Deshalb hat sich denn auch BERNA seit ffjfp'Jahren

als höchst Blut- und Knocheribildend

erwiesen^) Muster gerne zu Diensten - Fabrikanten;

H.Nobs & Co., Münchenbuchsee/Bern

jfàefotGL

RUTOSE
Die Stimme der Natur
ist es, wann Ihr Kleiner "seinë.
Nahrung zurückweist oder
erbricht. Geben Sie ihm dann die

bewährte

T rutose-Kindernahrung

sie wird von jedem Kinde gern
genommen und gut vertragen.
Sie enthält alle lebenswichtigen
Nähr- und Aufbausloffe, sie stärkt,
bildet Knochen und macht
widerstandsfähig gegen Krankheiten

Büchse Fr. 2.—

Musler durch TRUTOSE A.-G. Zürich

3307 (K 4147 W

Der ffPoupon"-Sauger
Gesetzlich geschützt

ist der einzige, der die Mutterbrust in rationeller
Weise ergänzt. Von jersten Professoren des ln-
und Auslandes empfohlen! 3305 K 3655 B

Hebammen verlangen die günstigen Verkaufs-
bedingungeni-beim Alleinfabrikanten

J. Lons troff A.-G., Carouge - Gen'
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KSU8

KâNPg

^,w>èr8ià»keU^
unâ

dis idsols Ksiorm-Oomenbinds

Lomslio-kobrikotion 5t.(Zo!!sn. 5ciiwsi^sr kobrilcot

ve? Vsinüsesrkvppen

/^Uk?^S
dis l.isblinAsspsiss dss SäuZ-
linAS, prsktisob und ASNSU dosisrt,
i^dsrrsit bsrsit.
Vsrlsn^sn Lis (Zrstismustsr beim
k^sdriksntsn

3304 K 4428 L

Sckwei^erliaus Pu6er
ist ein idealer, sntiseptiscker
Kinderpuder, ein ^uverläs-
si^es kleil- und Vorkeu-
xunxsmittel xeZen Wund-
liexen und Nautröte.

Wer ikn kennt, ist ent-
?ückt von seiner Wirkung;
wer ikn nickt kennt, ver-
lan^e sokort Orstismuster
von der

Lckàmaà 8ckvvei?erkau8

«osivi^i'isett^ ^sniK sei-iw^i^^k^^^us
vr. vuose«.x»10e»,
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Mgliàl öorüvlisiektigt dvi »urvn Illzereiltkll!Linllâufon in vr8tsr I.Injv
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^osb ^SNS, 6.1s SS miìcommb! VLML. s^ittlllb

aooîi cilsss ?oi'<Z.si'UQZ cisi- osossIblloUsn Lcnà-

rmiZs-VIsssosolis^b, vsll sis nlodb nur

»sus àsm lilslillcöi'Vsr', sonâsi-n V0Z7 sllsiii sos âsm

Xsltllllug ooci cisn RsoiIsLlilLllbsQ d.ss^sbr'sl-

àskoins gssoZsn Isb! Isb slso rslok

Xàllc- rmâ ?tiosi>1ioi'3al2sn, -m, Zîlssu, iQixLsr unà

UsnZmi onà mi cl.su so ^subvo^sn^ Vlbswlnsn^^^/?

Dss1is.Il> vab sloà âsun sooìi LLML.

rsn âls liöodsb D lob- uncl. Ruoodsud11cl.sQc>. suvls-

ssiizi/^ Nusbsi' gsrns su Dlsnsbsn » ?s.ì>r1Icsubsn:

A.No'ds 6- vo., Uöuodsuvootisss/ösi'N

/?i/70LF
Die 8timme cier
ist es, wann llir Kleiner seins
klâkrung Zurückweist oder er-
krickt. Qslzen 5is ikm dann dis

kswskrte

I rutose-Kindernskrung

sis wird von jedem Kinds gern
genommen und gut vertragen.
5ie entkält alle Islzsnswicktigen
kläkr- und ^uikaustoils, sie stärkt,
bildet Knocken und msckt wider-
stsndsläkig gegen Krsnklisiten

öückss kr. 2.—

t4àr -turcl. 7KUr0!ü à.-Q. ^llrick

3307 tK 4147 ö)

0er „Paupan '-Ssuge?
cZesekticli gescdützt

ist der einzige, der die iVìutterbrust in rationeller
Weise ergänzt. Von jersten Professoren des in-
und Auslandes ernpkoklen! 330s x 3SS5 v

Itcbsmmen verlangen die günstigen Verkant»'
dedingungen-delni àlteinkadrtkanten

I. Fà.-V», es^aug«-V««k
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